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Anliegen wird eine kurze Inhaltsangabe 
Ger Ausführungen, welche der Führer bei der 
abschließenden Besprechung mit dem Duce am 20, 
1,41 machte, und eine Zusammenfassung Über 
Gas Ergebnis der Besprechungen des Chef OKY 


mit Gen.Guzzoni am 19.1.41 tbersandt. 


Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht 


J L717, 


- 2 Anlagen - ar 4 


Verteiler: 


OKH (GenStdH) . 4,Ausf. 
OKM BC) eA LEE y 
Ob. dil. (La FQ. St. 3, " 
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Cheffade! — 6 austertiguncen, 
Nur duch Dfjizier 2.Ausfkertigung. 


Ergebnis der Besprechung des Chef OKW mit 
ital,Gen,Guzzoni am 19.1.41. 


I.) Wesentliche Punkte aus der Lagebeurteilung des Generals 
Guzzoni, 
1.) Albanien, 
Wichtigster ital.Kriegsschau platz, Front zwar noch 
nicht so gesichert, daß vor griechischen Angriffen 
unbedinzt in jetziger Linie mit Sicherheit gehalten 
wird, aber keinerlei Gefahr, daß Valona oder Berat 
verloren gehen. 
Jetzt 21,Div, in Albanien, Absicht, noch 3 weitere 
Div. aus Italien zu überführen. 
Absicht, am Nordflügel Angriffsgruppe zu bilden, Stär- 
ke etwa TR Div. (darunter 3 noch aus Italien zu 
überführende Div. und 4 Alp.Div.). Erst in 272 Mona- 
ten angriffsbereit, da Transportmöglichkeiten Keine 
schnellere Überführung der 3 Div. und des zur Auf- 
frischung der übrigen Div. erforderlichen Personals 
und Geräts erlauben. Absicht, mit dieser Gruppe auf 
Korica anzugreifen, von dort Binschwenken mit Teilen 
nach Erseke, um den Nordteil der griechischen Front 
zum Einsturz zu bringen, mit Masse Fortsetzung des 
Angriffs Richtung Florina, sobald Versorgung über 
Korice TARS restellt (nur 1 Strasse zur Verfügung). 
Absicht, in nächster Zeit an Küste einen Angriff mit 
begrenztem Ziel zu führen, ist aufgegeben, 
2.) 
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2.) Libyen, 
Absicht für weitere Kampfführung: 
Halten von Tobruk so lange wie möglich, Verteidigung 
der Linie Derna - Ostrand des Djebel unter offensivem 
Einsatz des in Mekili befindlichen Pz.Verbandes. Zu- 
führung von Kräften aus Tripolis in die Cyrenaike zur 
Verstärkung der dort beabsichtigten Verteidigung, 
falls Lage in der Cyrenaika sich günstig weiterent- 
wickelt und Halten des Westteils der Cyrenaika da- 
durch möglich erscheint. 
Jst Cyrenaika nicht zu halten, Verteidigung von Tri- 
polis, 
Jtaliener glauben, dass Tobruk sich einige Zeit hal- 
ten kann und dass Engländer vor dem Fall von Tobruk 
nicht auf Benghasi - Agedabia vorgehen. 
Folgende Verstärkungen sind für Libyen vorgesehen: 
Wiederaufftillung der 3 in Tripolis stehenden Div, au 
volle Stärke, Überführung von | Pz.Div. und 1 J.D, 
(mot) aus Jtalien nach Tripolis, Beendigung dieser 
Transporte etwa 20.2.41. 


Ostafrika, 

Lage bei englischen Angriff, der in nichsver Zeit er 
wartet wird, schwierig. Verteidigung bis zum Ausser- 
sten beabsichtigt. Abziehen englischer xräfte aus 
Libyen nach Ostafrika ist erwünscht, auch wenn da- 
durch Lage in Ostafrika schwieriger wird. 


Dodekanes, 
Erwarteter Angriff auf Dodekanes ist bisher ausge- 
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blieben. Bevorratung für etwa 3 Monate vorhanden. 
Kräfte auf Dodekanes schwach, trotzdem gewisse Offensiv- 
kraft im falle deutschen Angriffs gegen Griechenland 
aus Bulgarien heräus (vor allem gegen engl. Transporte 
sus Ägypten in das ÁAgHische Meer), 


II.) Stellungnahme zur ital, Lagebeurtellung, 
.) Albanien, 
Sehr unwahrscheinlich, dass Jtaliener die für einen 


ES Angriff erforderlichen Kräfte in der vorgesehenen 


Zeit bereitstellen können. Eine Unterstützung eines 
deutschen Angriffs aus Bulgarien gegen Griechenland 
ist daher nicht in Rechnüng zu stellen. 


Libyen, 

Ob Cyrenaika gehalten werden kann oder nicht, Kann 
heute noch nicht beurteilt werden. Ein Verlust auch 
von Tripolis ist, falls Lage sich nicht grundlegend 
“ndert, nicht zu befürchten, Umsomehr als ab Mal 
grössere Operationen wegen der Hitze nicht mehr 
möglich sein werden, 


Ostafrika, 
Dauer des Widerstandes im Falle eines engl. Angriffs 
kann nicht beurteilt werden. 


Dodekaness 

Nennenswerter Widerstand im Falle eines Angriffs 

ist nicht zu erwarten. Bin offensives Eingreifen der 
dort befindlichen ital, ‚Kräfte ER TEEN Ya; 

te nach Griechenland is i in Rechnur 

werden können, » ao 3 T 
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III.) Einsatz deutscher Verbände in Libyen und Albanien, 
1.) Libyen, | 

Jtaliener begrissen beabsichtigte Entsendung ter 
5.1.Div. (mot) in der vorgeschlagenen Zusammensetzung 
wärmstens. Jberfitihrung nach Tripolis kann etwa zwi- 
schen 15, = 20,2. beginnen, jedoch wird es möglich 
‚sein, Naterialtransporte schon yor diesem Zeitpunkt 
‚durchzuführen. 


é 2.) Albanien, 
Entsendung deutschen Verbandes wird von Jtalienern 
als erwinscht, aber nicht als notwendig bezeichnet, 
Entsendung eines Korps nicht móglicn, da Transport- 
möglichkeiten nicht ausreichen, Aus Transportgründen 
käme nur Entsendung einer Gebd.Div. mit leichter 
Ausstattung in Frage. 
Entscheidung z.Zt, nicht dringend, dtalienischer 
Angriff - falls nicht starke griech, Kräfte von der 
albanischen Front an die bulgarische Grenze verscho- 
ben werden = keinesfalls vor Anfang April möglich, 
daher braucht deutscher Verband erst im März über- 
führt werden. Jnfolgedessen neue Entscheidung, ob 
Verband überführt werden soll, Anfang März, Vorbe- 


reitungen für Bereitstellung des Verbandes laufen 
jedoch weiter, | 











D» 








=- UUMWE? 


— 0010 


führun»en 4es Pührers in jJtichwortens 
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Groe Beceutung Pinnlonds fir uns wazen des eingi- 
een Nickelvorko,mens in Europa, Russen s. cn Zwar ZU, 


uns die bendtirte Nickelmence such zu liefern, aber nur 


so lenre sic wollen, Finnland dorf Archer alcht mehr ange- 
testet worden, 


Denarche der Russen wegen unseres Aufsarsches in 
aunänien hottstettzefunten und wire entsprechend abge- 
wiesen warten. Russen wer ec jakir unverschämt in den 
Zoiten, zu denen nen ihnen nichts anhrbeon kenn. (Winter). 


Der Aufmarsch in Rumänien verfol:t einen dreifachen 
Zreck: 

a) eine Operation geren Oriechenlrnd 

b) Schutz Bulgariens gegen Rußland un^ Türkei 

c) Sicherstellune der Garantie Rumäniens, 


Pur je^e dieser Aufrrter ist eine ei;ene Kriftegrup- 
Se nötig, im ganzen daher sohr starke Kr' fte, deren Aufr 
arsch wait von unserer Basis entfernt lanze Zeit in 
Anspruch nimmt, 


erwünscht, daß dieser Aufmarsch ohne feindliche 
Einwirkung zu Ende geführt wird. Deshalb die Karten 80 
spät els möglich eufdecken, Tendenz wird sein, 90 spat 
nis mörlich über die Donnu genen und darnech so früh als 
morlich zum Anıriff antreten, 


pesbele 
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unge: getreten sind = nicht sveckmissig, 
nén deutschen Verdana nach Albanien zu überführen, _ 
nie hinter der Front stehen, so ergüben sich pe 
| unsrwünschte Rockwirkungens Italiener is 
Kaspi - Deutsche sehen hinter der Front su. 
wira der doutooha Verband aber eingesetzt, ao $e 10005 
" wir den Krieg auch im Südosten vorzeitig aus, 
, Die Turksi wira eller Voraussic t nach neutral | 
ee. „Adi dan: sehr unangenehm künnie es werden, venn sie sieh 
ym Wit Walang solidarisch — e und ihre Flugplätze 
“~ England zur Verfügung stellen verde. 
| Gesamtiere in Osten aber nur richtig zu beurteilen 
lere im Kantan, Per Angriff gegen die britischen 
ist unser letst +. ziel, 
















Bier sind wir in eino- ‘eee whe Jemand, der aur 
Bahr (inen — ^w | ': geht or fehl, se 
fet die 91^  .: s vorher. Man kenn 
die Landung nich. *!ederno*: ir lle eines NMaer- 
felges zu vic eriel loren zoht, England brameht 


dann keine Serre mehr zu noben und ke-n die Masse soi- 
mer Kräfte en der Peripherie, wie es "ill, elmeetsen, 
Solenge der Anrriff nicht stet'refunden Bat, ngawa ate 
Baglinder immer sit int rec nen, 

Bur vestiacte Vor: .: zungen lassen die Landung 
Su, die uns te Herbot sich. gegeben waren) Keine J Tage 
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intere; 


ande schOnes Wetter. 


Ge santaufgade ir (esten außerdom aber Schutz unse» 
von Kirkenes bis an die spanische Orınze, woe 


vine Kv’ ftegruppe in Südfrankreich imer bereit 


.ven muB, ur einzugroiien, wenn England sich in Por- 
ral festsetzen 8911te, 


Rak 


Die Sperrung der Sizilien-Stracse durch die Lafte 
varfe ist nur ein schwacher frsstz für den Besitz von 
Gibraltar. Wir h:tten Vorbereitunger so retroffen, daB 
Erfols sicher gewosen wire, Im Bositz von Gibraltar 
wären wir aber ruch in der Lece, uns mit sterken Kräf- 
ten in Norcafriks festzusetzen und demit den ET pressun- 
ren Weygrnds ein Ende zu machen, Wenn, es daher Italien 


gelinren würde, Franco doch noch gu bewegen, in den 


K. of einzutreten, so wire dts «n rober Erfolg und 


wirce in kurzer Zeit die Lege im Mittelmeer crundlegené 


ncern. 


Von Ap rika. euch wenn es in den Krieg eintritt, 
sehe ich keine crofe Qef^hr, Die zrößere ist der riesig 
L..ck BuBlond. Wir haben zwar sehr günstige politische 
in? wirtac aftliche Verträge mit RuBlend, "ber Ich ver 
lasse mich lieber auf seine Machtaittel, Von diesen wär 
‘en *rh.r sehr erhebliche Teile sa der russischen Gren- 
ze mebus^em und hindern nioch eiae sue tlohende | ven 
H.n..hez in tie Radang we 159, We dedu SIS Me 
rum coo — qur O08 NONE 











Wn 
tu stelrern. 

Solenre Stelin lett, iat wohl keine Gefrhr: er ist 
klu un! vorsichatir‘, Aber wenn nicht mehr 1 13t, 
können die Juden, cie jetzt nur in der 2. und 3,Garni- 
tur vorhenden sind, wieder in dle 1,Garnitur vorrücken. 

Man muß lso vorsichtiz sein, Die Russen suchen 
i r nach neuen Forderungen, Jie sie ^us cen Verträgen 
ncreuslesen. Desh-l* wollen sie in diesen ruch keine 
fester und präzisen Pornulieruncen. 

wen muß "las ‘en Prktor Rußlen® durer im ‘usc De- 4 
halten und sich abdecken iit Mr et und @lclomrtiscnem 
Geschick. 


a 


Priher wore Rußland tberiecupt keine Gefchr gewesen, 
denn zu Linde sind sie uns genz unzef”hr)ich. Jatzt,im 
Zeitalter der Luftwaffe „ber kann von Rußland und von 
swittelmeer ^us des rum&risci.o Ülgebiet in ein rauchendes 
Tru : arfeld verwandel ts serien und dieses Cleebdiet ist 
fur dle Achse lebenswichtig. 

Jecenfells @ürfen wi! keine wertvollen Verb nce 
irgcnawo hinzeben, wo 81 dann bracoliegen, Daher wer- 
ien wir nach Libyen euch keinen Fz,.V'rband, sondern 
eine: Sperrv.rband schicken, der rascher zu überführen 
tot und vor dur heißen Zeit noch zum Linsatz kommen kenn 
Denn cr 5011 eingesetzt werden: wir wollen es nicht 80 
mechen wie die Engl"nder in Prankreich, Die bel diesem 
Verdenc befindlichen Panzer und Panzernbdwenrgeschitze 
‘urchschl: sen jeden enrlischon Panzer, der Aort ^ufiritt 
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Die Truppen dÀ ben Erfohr ‘Ge Vertrsuen ihr r 4 ‘Te 
und sing selbatbewust, das ist in K: * geren P nzer 
sehr "wichtig, Wir hber ien Pans rschutzen rus PSycho- 


lo lechen Grinder euch den N en P nzerjärer ATAT 
Se sollen den feindlichen Panzer aufsuchen una ihn 
Stellep "ie ein Järer des Wild. 


All eveine Ausführungen Über die Faktoren, die fu 
'en Erfolg in einem moderne: Kr1e entscheidend, Dabel 
Hinvets sur die wichtice Ausbildung im moa: nen Kınprf- 
verrrhren, Sle vie} Zeit und ‚rbeit und uch e'n hoch. 
wertireg Unterführerkorns erfordert, 

Be eutung der Luftwaffe Und Ger Pen erwaf e 
Die Ausbildune einer Panzertruppe ist senr Schwer; am 
wenigsten kern aan einen Panzerv rb*nd improvisieren. 


Wir h-ben unsere -ro'en Erfol e mit der P^nzertrup- 
pe nicht dadur-h erzielt, dng wir nit schweren P-nzern 
Bearbeitet hrben, Wir bevorzuren den mittleren Panzer, 
Die Frenzosen hetten sehr Viel :.hwerere Panzer ris "ir, 

Dis beste, was wir hrtten, were: unsere Frnzergene- 


| rale, die cine 7'n7Z neu Taktik entwickelt h*ben und 
| ihre Verbände *insstzfreudig und sehr S®schickt geführt 


| h- ben, 
Allgemeiner Hinweis auf die Bedeutun- â:r Mine is 
Landkrieg, 


mm 


Beispiele: 
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Beispiecle: Verninung unseres Westwalles. 
Minensperre, die durch 16.Arsee in dcr Flanke unse- | 
res n riffs gegen Prankreich abgerollt wurde. e» 
Wit der Mine kann mrn ein n riffsrel nde richtig » 
versruen, 


Prove des Pührers nach Minen in Tobruk unc ob nicht 


seitere Minen Aurcn U-Boote hineinrebracht werden können.» 


Je e ‘neriffslust vor Prnzern hört "uf, wem sie - 
Q- 


"fnenfelé r tr^*^en, Groges Heldentu: der Pioniere 


enur” 4rzu, Minenfel!cr zu heseiti-en o3:r wieder ‘us- 1 
uräu:en, 
Ausführungen Od rc Lu^tkrieg und Über d Ver- 


hi ltnis der deutschen zu en envlisocner Luften riffen, 


Notwen4ir ist es, Uter eine -eweltire Fl'kwaffe zu 


ve furen wb sit sehr viel Munition, denn es k nn ein 


e 


ent konren, wo der Krier fast rur sehr von der Luft- 


wafe und von de Krie smrrine cefünrt wird. 
| Gezen ster bewaffnete Schiffe ^h t nor Cer Sturz- 
torbor Erfolg. 


Puhrer erörtert cen vorzü-licnen Ein ruck, cen er 


von Qenerzl_.nioneacu erhriten ht. Er ist ein Kerl, 
Dor Duce meirt, 3 in Verh"ltnis zur Legion sei nicht 


"ut. 
Führer verbreit t sic lieve ein Ut.r Revolutionen, 
von denen nur cle faschistise e und le n tion 1-28021al1- 
at! a 5 
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stische gofort aufbauend gewirkt haben. In Rumänien wur 
der vorbestirmte Mann vorher ermordet und sit ihm die | 
1.Garnitur der Legionsfthrer. So kom es, daß “ys der r 
Ar.ee der führende Kopf erwachsen ist, de” die Revolutia - 
nusgelöst und den König beseitigt hat. Er het einen glü- 
henden Panatismus, ist zu jeden Kampf für sein Land de- 
eit und will ihn führen mit, ohne oder, wenn es sein a 
müßte, -uch geen die Legion. r, 
Ei er muß der Pührer sein, ein Staatschef und za 
ben ei: Pührer einer Bewerung sind nicht denkbar, Am | 
bes'en wre es, wenn :ntonescu gleichzeitig der Führer 


der Lerion würde, 
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